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Liebe Studentin! 
Lieber Student! 

Wir übergeben Ihnen heute einen Fragebogen mit der Bitte, die darin 
enthaltenen Fragen gewissenhaft zu teant*Aorten. Par:it unterstützen 
Sie eine wissenschaftliche Unt-rsuchung, c!ie helr'en soll, wissen- 
schaftliche Grundlagen für die weitere Verbesserung der Ausbildung 
und von Arbei.tsbec?ingcn$e n in Fürsorge-Berufen zu schaffen. 

Die Beantwortung des Fragebogens erfolgt anonym, bitte schreiben Sie 
keinen Namen auf den Bogen, die Teilnahme ist freiwillig. 

Wir m6chten Sie bitten, Eile Fragen möglichst vollständig zu beant- 
worten, da nachträgliche Korrekturen cder Ergänzungen nicht mgglich 
sind. Unvollständigkeit der Antworten würde das Ergebnis und damit den 
Erfolg der Untersuchung beeinträchtigen. 

Lesen Sie bitt& die Fragen und Antwortmöglichkeiten sowie die Hinweise 
und Erläuterungen vor der Beantwortung genau durch. Kreuzen Sie dann 
die Ihrer Meinung nach zutreffenden Antworten in den -argedruckten 
Klammern an.' Von den Zahlen im Fragebogen lassen Sie sich bitte nicht 
stören, sie dienen nur der rechentechnischen Auswer.tung. 

Bei auftretenden Unklarheiten wenden Sie sich bitte an ik n Unter- 
suchungsleiter. Für Ihr Verstsndqis und Ihre Mi'tarbeit bcdnn!ten wir 
uns recht herzlich. 

Direktor der Fachschule Leiter der Abte j.l~_~~~g 



im .Leben jedes Menschen spielen Konflikte immer mal wieder eine 
oder weniger 
schwerer. 

große Rolle. Manchmal sind sie leichter, mancE:Yi 
zu bewältigen. Und natürlich wird auch 

gesprochen. 
über Konflikte 

(3) (6) (9) ( 1 ( 1 ( 1 ( j (1) 
-_L-__---__- -----------_---___I 

Bitte eqgen.Sie uns zuerst: (1) (2) (3) (4) (5,) (6) (7) (Sj 
1:Welchen Aussagen würden Sie am ehesten zustimmen? 

(Zutreffendes bitte ankreuzen !) 

1.1 - man redet bei uns . zuviel über Konflikte 9) 
. ausreichend u ’ u 
. zuwenig 8. *. 
. ich weiP nicht 

1.7 - .man tut b_ei.uns fUr die BewRltigung von Konflikten 
. 

. eher zuviel 

. ausreichend 

. eher zuwenig 
, ich weii3 nicht 

( 11 (10) 
( jz 
c 13 
( 14 

3 
&. Auf welchen Gebieten/in k-elch*n Bereichen halen Ihrer Xeinung nach 

dii Menschen ?Conffikte? 
(Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreur:en! 

sachliche Seite der Arbeits-/ 
Studienbedingungen 
kollegiale Seite der Arbeits-/ 
Studienbedingungen 

,Inhalt der Arbeitsaufgabe 

- Beziehungen zu Vorgesetzten 

- Partnerbeziehungen 

2 Beziehungen zu Freunden 

- Kindererziehung 

- Freizeitgestaltung 

- Sexualität 

- eigenes Selbstverständnis C i ( J ( 1 ! 1 

- 'Umweltgestaltung ( 1 ! 1 ( ) t 1 

- gesellschaftspolitische Mit- 
wirkung 

I gs 1. a u c 1~ Ir .a um ich 
a 1 ltzm weiß 

nicht 
_-----------_--________ 

1 2 3 _ 4 
________---____---__-__ 

C.1 ( > ( J ! i 

( 1 ( '1 ( 1.t 1 

( 1 ( > ( 1 C.1 

I J ( 1 ( 1 ( 1 

\ 1 ( 1 ( > ( 1 

( 1 ( > ( 1 c 1 

( > ( 1 ( ) ( i 

( > i 1 ( 1 c.1 

( 1 ( > ( 1 ( i 

(11) 

(12) 

(13) 

(141 

(1.5) 

(16) 

(17) 

(l'6, 

(19) 

(20) 

(Slj 



3. wie denken Sie in bezug auf Kon f 1. il: d..*.: .ir Iy 1' ;:: i, :.% :; ':' 
(Zutreffendes bitte afikreusen) 

3=1 Ich denke, ich habe 

- me.hr Kortflikt,i: SJ z .-,!nrj!-:rr:! 
- so viele ” 1Ji.C; ” 
- weniger M .?l 3:; *, 
- ich uec-.iD nicht 

3.2 Ich denke, die Menge der Konfli.!.:~te hat. ttei mj_r 
in den letzten Jahren 

- zugenommen 
- ist gleichgeblieben 
- abgenommen 
- ich.weiß nicht 

3. 3' Ich glaube, die Gebiete der Konflikte '-sind e+.aa,r, 

f !l (25j 

; ;: 

( 14 

, 

- früher waren es me.ist . . . .’ . , . . . i . , . . . 

- jetzt sind es meiet . . . . . . . . . . . . . . . . 

.- trifft für mich EO nicht zu, bei mir sind es immer .' 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . . . . . . . 

In .Konfliktrsituationen kann man unterscnisdlich rettegiert;\. 

4: 1 Wie reagieren Ihrer Meinung nach die meisten pleriacker, 
Konflikte ? (Zutreffendes bit,%e snkrc:_lzen) 

-.v 0 r allem gefühlsmäßig (emotional) 
- mehr mit dem Gefühl, 'als mit dem Varot,2nd 
- mehr mit dem Verstand, als nit d.?~! *?efiihl 
-vor allem ,_ mit dem Ve L-0 t ti nd i r2.t. i :>n 3 1. ) 

4.2 Und wie ergeht es Ihnen g,xlz persZnlich *? 
Auf Konflikte reagiere ich im allgemcj nen 

. . 

(28) 

)1 (29) 
)2 
j3 

) 4 

5. Welche Erfahrungen haben Sie machen ]:?ir,r:~:, , ‘Jel-lcl :-> i. i_! Knnflikt- 
situationen erlebt haben? Waren Sie in der i;.y5?. ~1: : x,yr,f].ikt,a ~1,. 
bewältigen? 
(Zutreffendes bitte ankreuz-,n) 

- ja, ohne Schwieui6yke i_ten i 11 (31) 
- recht untccsc hied lilzh ( CI:P.J. ,s 1:) , Wl &@\ ( !2 
- nein, eigentlich nicht XI> ?-it-;l.:i,ig 13 
- ich weiß nicht i4 

5.1 Bei der Bewältigung von Konfliktc>;.r hat, mir geholfen . d.71111. _ 



Etwas anderes: . 

6. Wenn Sie an Ihre Tätigkeit ~1s Fürsorger denkenI w a. E i.il-.e 1-r; ieg t, 
bei Ihnen ? 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

- die Befürchtung, den beruflichen Hnf~l~-dert_~n~~P~.‘ nach 
Abschluß der Ausbildurig n i (7 h 1: G 1.1 tnt,spr12~zhen ( 13 

- in 

- in 

- im 

- in 

- in 

- in 

- in 

7 in 

in 

- in 

- in 

- in 

- im 

der 

der 

der Rheumatikerbetreuung ( > ( 1 

der Venerologie ( ) ( ) 

der Onk'ologie ( ) (,) 

der Betreuung paychiuch Krsnkcr i ) ( 1 

der u von Alkohol-Kranken 1. 1 ( 1 < 

der Orthopädie l 1 ( 1 

der Eetreuung von Lungenkranken ( ) ( 1 

Feierabend- und Pfiegebejx i 1 i ! 

- beim ijrtlichen Fnt. 



Über welche Eigenschaften und Fähigkeiten muß Ihrer 
Meinung nach ein Führsorger verfügen? 
(Bitte in jeder Zeile das zutreffende ankreuzen) 

dnü ist 

Charakterstärke 

gutes Aussehen 

großes bliesen 

Toleranz. 

Fähigkeit, Probleme 
zu verstehen 

Durchsetzungsvermögen 

Vorbild sein in der 
gesunden Ernährung 

Vernünftigkeit 

Flexibilität 

Zutrauen in die 
eigene Leistung 

gute Umgangsformen 

politisches Interesse 

Kompromißbereitschaft 

Zuhören können 

Liebe zu Kindern 

anderes 

sehr mit- weni- 

wich- ger 
Ull- 

tel 
ich 

wich- wich- weiI3 
tig 

tig mäßig wich- 

wichtig tig tig nicht 

- -._. --_._.-.--. ._-.-. _ _< _ .-._--. --- _-.- .- _ 

1 c, 1-l ;3 4 s 6 

( ) 

( 1 

( i 

( 1 

i ) 

( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

( > 

( > 

: . . . . . . . ( 1 

! ) 

( -l 

i ) 

( ! 

i 1 

( 1 

( 1 

i 1 

i > 

( 1 

( 1 

i ! 

i i 

( i 

! ) 

( ) 

( i 

( 1 

( i 

!, 1 



11. Schätzen Sie bitte ein , irl rJel ic~71Ff Maße Sie über 
folgenden Eigenschaften :verfiige,.l: 
(JJitt,e in jeder Zeile das Zut.reffecd+y .'ignlr :'fiII;;.I:ri j 

daß trifft zu in 

Charakterstärke 

sehr !lI it.+.- ge- :3el,1- .ich 
hO- ho- l@-- rin- gerb- weiB 
hem hem ren, a--m gern I-l 3 c 1.1 t. 
i-k&2 Maße 11.3 ß*-: Laßt? IIP j32 
--- __.__. -___-___._.___. .- ------- .C.__ -_--_ _.____.__ 

1 r> i 3 4 El 6 
-- __._ ___--_-._ _ _ . . ._ -_---.-- -.-__.._ s.-e .-._-__ - ___. _ ___. 

gutes Aussehen 

( 1 

C 1 

! 1 

( ! 

( ! 

f .l 

i j (3iij 

i ) i31j 

c i ( 33) 

( 1 (331 

groj3es Wissen 

Toleranz 

Fähigkeit, Problew 
zu verstehen 

Durclieetzungsvermögen 

Vorbild sein in der 
gesunden Ernährung 

Verntinftigkeit 

Flexibilität 

Zutrauen in die 
eigene Leistung 

gute Umgangsformen 

politisches Interesse 

Kompromißbereitschaft 

Zuhören können 

Liebe zu Kindern 

i i 

( 1 

! ? 

f 1 

! i 

i ! 

( ) 

( j 

! ! 

( > 

( 1 

( 1 

( 1 

( ) 

! ! 

! ! (34) 

! j’ (351 

! j (361 

r ! (371 

f. > (391 

( ) (391 

( i (401 

1 > (41) 

! ) (42) 

I ) (43) 

( 1 (44) 

12. Die Menschen habt,, . ._ _ 
Die einen gehen alle Fragen r~nci l?rr,h.l.~rr~c :~l~~t,Smiei;i.sch ,?il), d i 6: 
anderen mehr pessimistisch. 



- 1x1 der Familie 
- in der Nachbarschaft 
- iIYJ Arbeitsbereich 
- In Gesellschaftlichen 

Organisationen 
- iri.einer Partei' 
- in Freizeitgruppen 
- in der Kirche 
- im Freundeskreis 

. . . . . . . . . . . 

sehr akt iV mit-- _ wmi- nicht ich 
aktiv te.1-. ger r,;:-ti~' 

* 
ueiR 

/ $93ig a1r.t iV r’t j.cht, 
s;c+, j.y 

e-w-- ____ - _--.- -‘.~---.--L-^- _._-.... __ ._._. _____ 

1 2 y 4 5 6 
--_---__-_---Ao-_ _---------- -_--_ __________ 

I ; I ; 
> 

i ) i ! 
( 

i;! 
1 (46) 

O.Ci 0 0 I) 
1 ( 4'7 ) 

( 1 (48) 

( > ( 1 ( 1 ( j 
( )' ( ) !. ) ! ) i I 

( ) (49) 
( ) (50) 

I ; i ; 
!i 0 0 I ) (51) 

0 0 : ; I ; 

I 

; i i 
) (52) 
; (53) 

i )’ : ) 0 ii ( ). i ) cq 

15. Das Leben eines 

ja, in hohem IIaCe ( * )1 (55 
ja, in gewi ssen Ma!.3-: ( )2* 
ja, in engen G~*3ilZerl t )3 
I:ZUIlI 

gar nicht, i ;s 
ich weise nichs (. )6 

Menschen kann durch' unvorherzehbare !Trei,ynisse 
von Grund auf vergndcrt oder stark b?ej.:JflUßt werden. 
Inwieweit fühlen Sie s ich von folgendart Ereignisuen . 
persijnlich bedroht? 
(Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ar~Ir~e\~Z~Ti) 

sehr mit- weni- Qai' ich 
stzr1~ $5 t,%l.'k tal- ger n : :*; 1.1 .I; r-7 c i 13 

Ina~ig st a 1-k :, j <Th.i- , 
----------i~----.-~-~-_--~~--~~~_____-_-_-_ y.-W-- 
1 2 ,- i *_ 4 5 6 

- --.---- --.-..--.._-.-.. . ..__ _-_._._-___<_____________ 



8

Noch einmal zurück zu den Konfliktsituationen:

16. Manche behaupten:

16.1 „Im Ergebnis einer Konfliktsituation gewinnt man neue Einsichten und
Wertvorstellungen.“
Wie sehen sie das?

nach meiner Meinung trifft das zu

- (fast) immer (   )1 (62)
- meistens (   )2
- manchmal (   )3
- selten (   )4
- (fast) nie (   )5
- ich weiß nicht (   )6

16.2 „In einer Konfliktsituation sollte man zunächst einmal abwarten, ob sich eine Lösung
ergibt.“

nach meiner Meinung ist das
- völlig falsch (   )1 (63)
- mehr falsch als richtig (   )2
- mehr richtig als falsch (   )3
- völlig richtig (   )4
- ich weiß nicht (   )5

16.3 „Wenn ein Konflikt zwischen zwei Menschen nicht gelöst werden kann, so ist es
notwendig, den Konflikt miteinander bzw. die Zusammenarbeit abzubrechen.“

nach meiner Meinung ist das
- völlig falsch (   )1 (64)
- mehr falsch als richtig (   )2
- mehr richtig als falsch (   )3
- völlig richtig (   )4
- ich weiß nicht (   )5

Auch im beruflichen Leben können Konfliktsituationen auftreten

17. Haben Sie schon berufliche Konfliktsituationen erlebt? (Zutreffendes bitte
ankreuzen)

- ja, viele (   )1 (65)
- einige (   )2
- nur wenige (   )3
- (fast) keine (   )4



18. Nie stehen Sie zu folgenden Ausr~gt-n'? 
('Bitte in jeder Zeile dao.Zutrcffende anl:reu-E:n) U 

ich 
' u 3 ca zum nein :<eilir 

Teil n ich t 
-----------_________---- 
1 2 .3. '4 ----------- .______ _-----_ 

beoonderc Berufe, in denen man mit 
Menschen arbeitet, bringen Konflikte 
hervor ( 

in einer Tätigkeit als Fiirsorgel 
hat man mehr Konflikte, als in 
anderen Berufen ( 

Dlai2 kann lernen, Konflikte-bre+=er _YV_ 
zu bewältig& ! 

im Laufe der #Jahre stumpft man auch 
gegen‘iiber Konfliktsituationen ab i 

riie Ausbildung zum Filrsorger fijrdart 
rlie Befähigung, Xsflikte zu lti,en r 

. 

1 ( 1 i 1 iSS) 

) l 1 ( 1 (67j 

) i 1 ( ) (68) 

10 (j (-59) 

1 ! i ( i (70). 

19. Würden Sie sich in einer tsruflichen K,jriIiiktrit!i.~t,ioncn 
beraten mit ’ 

j_t:h 

j 3 uum n2in Br= i.3 
Teil nicht 

-______-________-___---- 
i 3 & 5 4 

_______-__------____---- 
i ! Oii 0 

i 1 Oi) i) 

i )O.O 0 

i 
I )(jii 0 

20. Bitte nennen Sie solche beruflichen Konflikte, die Sie besonders stark beeinträchtigt 
haben: 



(3) (6) (6) ( ) ( ) ( ) ( ) (1) 
-------a-a- ___________________~_ 
(1) (2). (3) (4) (5) (6) (7) (6) 

AbschlieBend noch eine ganz allgemeine Frage: 

21. Sagen Sie bitte, wie wichtig für 
Sachverhalte sind. 

Sie Persönlich die folgenden 

- 

- 

(Bitte in.jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen) 
. 

sehr wich- mit- 
das ist für mich 

weni- un- ich 
wich- tig tel- ger 
tig 

wich.- weiß ’ 
mäßig wich- tig nicht 
wicht. tig 

___-_________-_-____--~~~-~--~-~~~~~ 
1 2 3 4 5 6 

______--_______-____~~~--~-~-~~~~-~~-~- 
mit Kindern leben ( -) 
für die Entwicklung unserer 
Gesellschaft einen aktiven 
Beitrag leisten ( ) 
zuverlässige Freunde 
haben 

. . 
( 1 

geachtet kein bei an- 
deren 
in sozialer Sicherheit 

( ) 

leben 
gut essen . I ; . den eigenen Interessen 
und Hobbies nachgehen ( ) 
sich möglichet viel 
anschaffen können ( ) 
seine Allgemeinbildung 
erweitern ( i 
eine höhere Position 
anstreben ( ) 
eine etabile Partner- 
beziehung haben ( ) 
daß der Frieden er- 
halten bleibt ( ) 
eine gut eingerichtete 
Wohnung haben ( 1 
vieles mitbestimmen 
können ( ) 
eine interessante Ar- 
beit haben ( ) 
in einer gesunden na- 
türlichen Umwelt leben ( ) 
anderen helfen ( ) 

0 0 

C)‘( 1 

( > 

( .> 

I i 
(. > 
( 1 

( > 

( > 

( 1 

( > 

( ) 

( > 

( 1 

( > 
( 1 

( 1 ( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

I ; 
( 1 

( 1 

( 1 

( 1 

i 1 

: 1 

( 1 

i 1 

( 1 

i i 

( j(9) 

( > 

( 1 

( 1 

I : 
( > 

( > 

( 1 

( ) 

i i 

( i 

I 1 

( 1 

( > 

I ; 

( j (loj : 
( 1 (11) 

( ‘1 iiij 

( ) (13) 
( ) (14) 

( 1 (15) 

( 1 (16) 

f > (17) 

(. > (18) 

i 1 (19) 

( 1 (20) 

( 1 (21) 

( 1 (22) 

( 1 (23) 

( 1 (24) 
( 1 (251 



Bitte geben Sie noch an: 

22. 

23. 

24 : 

28. 

28. 

27. 

28. 

Ihre Fachrichtung: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

- Gesundheitsfürsorger 
- Sozialfürsorger 

Ihre Studienform: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

.- Direktstudium 
- Fernstudium 
- Sonderstudium 

Ihr Studienjahr: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

- l.Studienjahr 
- Z.StUdienjahr 
- 3.StudFenjihr 
- .4,Studienjahr 

Ihr Leistungss tand im Studium 
- sehr gut 
- sehr gut bis gut 
- girt bis befriedigend 
- befriedigend bis genügend 

Gleicht Ihr Studienfach dem Beruf Ihrer Eltern? 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)' 

- ja, dem beider Eltern 
- ja, dem meiner Mutter 
- ja, dem meines'vaters 
- nein 

;; (27.) 

)? 

)l (ZR! 
)2 
)3 
)4 

)l (29) 
)2 

;4 

)l (3o.j. 

Gleicht Ihr Studienfach dem einer/eines Veruandten/Bekannten? 

-ja 
- nein 

Nürden Sie Ihr Studienfach wieder w!Ahlen, wenn Sie noch einmal 
vor der Wahl stiinden? 

- ja t )l (32) 
- nein t 12 
- ich 5:eisS nicht ( )3 

29 . Haben Sie :~;ich bei Ihrer Sti~i~ienbewer'oilng fi.ir das Fach ent- 
.schi.eden , da.5 Sie am liebsten studieren KoIIten? 

-. j-3 l ) 1 ( 3 3 > 
- ne in ( )2 
- ich u~:i.cL; nicht (--- ) :3 
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